
VOrWOrt

Ihe IC 1st en Tacettenreiches Gebilde Ihe 1e 1st STOSB, Qass nıcht selten
OQıe ra hören 1st, H 1er denn tatsäc  1cC och VOT Ciner IC gesprochen
werden könne und obh nıcht formuheren wWIT ( neudeutsch Innerhalhb der Kırche
verschledene „Filterblasen“ nebeneinander exISNeren Was 1st Qas (Jemeınsame des
Kırche-seins? WIıe sich Qiese Kırche ın der Gesellschaft Ihhesen Fragen SINg
OQıe Ciesjährige Mitgliederversammlun der DOK ach elche DIielen Ae ()r-
den ın dem spannungsreichen Veränderungsprozess, ın dem sich die Kırche ın
Deutschlan: beNnndet? Ausgangspunkt der Überlegungen War Qas Dokument „Ge-
mMEeINSAamM IC S11  0. der deutschen 1SCHMOTEe AUS dem Jahr 2015 Ihe Ordenskorre-
spondenz dokumenHert den wegwelsenden Vortrag VO  — Generalvikar Theo Paul
SOWIE nhalte VOTl Workshops der Tagung

Ihe ra ach dem der en ın der IC stellt AMeses Heft aher auch über dIie
Jagung hinaus: Was el „Kirche-sein“ für Franzıskanerkommun1täten ın der
Großstadtseelsorge? Wo ın der IC 1st heute der alz tatıger und kontemplatıver
Frauengemeinschaften? IIe eıtraäge machen eindrücklich eulıc Qass TAdeNnNsSIe-
hben ach WIE VOT Pro-Ekxıstenz 1st Für oft Für Ae Menschen. Miıt 1C auf dIie
geEsamte Kırche zeIgt Ahtissin (hrnsthana Keemits ()SB auf, Qass he]l er1e dIie
Fucharnstyie dQas Verbindende des Kirche-seins 1sSt.

E1ın welteres ema rFe1 dQas vorliegende Heft m1t der ra ach dem Begrnift der
„Charısmenorientierung“ er wIrd ın der Pastoral und auch ın den Ordensgeme1in-
schaften derzeıt häufig verwendet. IIe eıtraäge hinterfiragen den Begriftf krnusch
AÄAm eisple der Congregatıo Jesu wırd Qas Spannungsfeld aufgezeligt, Qas sich
zwıischen „Charısma“ und „Sendungsauftra der Gemeinschaft“ entfaltet.

InNu Salmen
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Vorwort

Die Kirche ist ein facettenreiches Gebilde. Die Vielfalt ist so groß, dass nicht selten 
die Frage zu hören ist, ob hier denn tatsächlich noch von einer Kirche gesprochen 
werden könne und ob nicht - formulieren wir es neudeutsch - innerhalb der Kirche 
verschiedene „Filterblasen“ nebeneinander existieren. Was ist das Gemeinsame des 
Kirche-seins? Wie verortet sich diese Kirche in der Gesellschaft? Diesen Fragen ging 
die diesjährige Mitgliederversammlung der DOK nach. Welche Rolle spielen die Or-
den in dem spannungsreichen Veränderungsprozess, in dem sich die Kirche in 
Deutschland befindet? Ausgangspunkt der Überlegungen war das Dokument „Ge-
meinsam Kirche sein“ der deutschen Bischöfe aus dem Jahr 2015. Die Ordenskorre-
spondenz dokumentiert den wegweisenden Vortrag von Generalvikar Theo Paul 
sowie Inhalte von Workshops der Tagung.

Die Frage nach dem Ort der Orden in der Kirche stellt dieses Heft aber auch über die 
Tagung hinaus: Was heißt „Kirche-sein“ für Franziskanerkommunitäten in der 
Großstadtseelsorge? Wo in der Kirche ist heute der Platz tätiger und kontemplativer 
Frauengemeinschaften? Die Beiträge machen eindrücklich deutlich, dass Ordensle-
ben nach wie vor Pro-Existenz ist: Für Gott - Für die Menschen. Mit Blick auf die 
gesamte Kirche zeigt Äbtissin Christiana Reemts OSB auf, dass bei aller Vielfalt die 
Eucharistie das Verbindende des Kirche-seins ist.

Ein weiteres Thema reißt das vorliegende Heft mit der Frage nach dem Begriff der 
„Charismenorientierung“ an. Er wird in der Pastoral und auch in den Ordensgemein-
schaften derzeit häufig verwendet. Die Beiträge hinterfragen den Begriff kritisch. 
Am Beispiel der Congregatio Jesu wird das Spannungsfeld aufgezeigt, das sich 
zwischen „Charisma“ und „Sendungsauftrag der Gemeinschaft“ entfaltet.
             Arnulf Salmen


